
Zeigen, "dass Technik Sp~ß macht" 

Uni will bei Schülern für Mathe, Technik und Naturwissenschaft werben 


Von Florian Adam 

Siegen. In einer "Pommesbatterie" 
entfäitet die gemeine Flitte einen 
ganz neuen Nährwert. Mit Experi
menten, bei denen der Spaß an Na
turwissenschaft und Technik im 
Vordergrund steht, möchte die Fa
kultät IV der Universität Siegen im 
Februar Lind März Jungen und 
Mädchen für die sogenannten 
MI NT-Fächer erwärmen. 

Im zweiten Jahr gehen Lehrende 
und Lernende der Uni mit dem 
Projekt "MINT on Tour" an Ober
stufenschulen, um in jeweils drei 
Tagen mit den Schülerinnen und 
Schülern zu arbeiten. 20 Schulen 
machen mit, etwa 1850 junge Men
schen werden angesprochen. 

"Es geht weniger um die Vermitt
lung von Unterrichtsstoff. Wir wol
len vielmehr vermitteln, dass Tech
nik Spaß macht" , sagt Prof. Dr. Ull
rich Pietsch, Dekan der Natuf\vis
senschaftlich-Technischen Fakul
tät. "MINT" steht für Mathematik, 
Informatik, Natun.vissenschaft, 

"Die Kolle
gen sind oft 
im Lehrplan 
gefangen." 

Prof. Dr. Ulltith Pietsch, Dekan der 
Naturwissen sc ha ftl ic h·Techn isc hen 
Fakultät 

Tech nik - also jene Fächer, die im 
Ruf stehen, von sich aus nur eine 
eher überschaubare Gruppe in je
dem Jahrgang begeistern zu kön· 
nen. Die oft moderate Beliebtheit 
dieser Facher sei allerdings in der 
Regel nicht den Lehrkräften vor 
Ort vorzuwerfen, wie Pietsch be
tonl. "Die Kollegen sind oft im 
Lehrplan gefangen - da ist es 
schwierig, kreative ldeen umzuset
zen." 

Die Teams der Uni haben dafür 
einige originelle Vorschläge im Ge
päck. Die erwähnte "Pommesbat
terie" ist eine davon, das "Tuben 
boot", das "Rostende Warmekis

"Wir können 
das Experi
ment in den 
Mittelpunkt 

stellen." 
Prof. Dr. Holger Burckhart, Uni· Rektor 

sen" und der "Schüttelgenerator" 
klingen auch nicht schlechl Stu
dierende stehen den Schülern als 
Tutoren zur Seite, Lehrende der 
Uni stehen ebenfalls als Ansp rech· 
patiner bereit. 

Das Projekt, da ist sich Uni-Rek
tor prof Dr. HalgeT Burckhart si
cher, eröffnet andere Möglichkei
ten des Zugangs, als der herkömm· 
liehe Schulunterricht es meist ge
stattet 

"Es ist für Schülerinnen und 
Schüler einfach eine andere Situa
tion , wenn die UniversitäL präsent 
ist", sagt der Rektor. ,Wir kommen 
situati\~ können das Experiment in 

Bei "MINT on Tour" könnenlugendliche indie ForscherroUe schlüpfen. Der prakti
sche Zugang soll ihr Interesse an Naturwissenschaften wecken. FOTO, INGO OTTO 
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Im großen Maßstab 

. 20 Schulen nehmen am Pro· 
jekt "MINT on Tour" teil. Jeweils 
drei Tage lang werden stugenti
sche Tutoren mi t chüleri llnen 
und Schülern der 7. und 8. Klas· 
sen experimentieren. 

• Außerdem sind Professorin
nen und Professoren dabei. 

• Los geht es 4. Februar. Die 
Tournee dauert bis Anfang März. 

• Bereits beim ersten Durchgang 
"MINT on Tour" im Jahr 201 2 ha
be sich das Projekt als"geeigne
tes Instrument" erwiesen, um 
auf die Angebote der Fakul tät 4 

den MittelpunklsLeilen und wollen 
s Motivation wecken." 

Die positiven Rückmeldungen 
aus dem vergangenen Jahr, hebt 
Ullrich Pietsch hervor, seien nicht 
nur von Lehrern gekommen, son· 
dem auch von Ellern und Groß· 
eltern. Natürlich gehe es darum, 
auch potenzielle künftige Studen
tirUlen und Stu denten anzuspre
chen - aber nicht nur. "Es geht uns 
nicht n UT um Kinder und Jugendli· 
che, sondern um ganze Familien", 
erklärt PieLsch. 

"Die Schüler können die Ergeb· 
nisse ihrer Arbeit mit nach Hause 
nehmen und die Experimente dort 
vormachen." Die Fakultät wolle 
sich und ihre Angebote so auch ins 
öffentliche Bewusstsein bringen. 
,Wir fühlen uns als natu'rwissen
schaftlich-techni ehe Fakultät in 
der Region zu Hause", so der De· 
kan. 

Präsenz und Aktivität zeigen sei 
auch wichtig im Hinblick auf die 
hiesigen Unternehmen, die Fach
kräfte benötigen. 

(Naturwissenschaftlich-Te ch1'1 i· 
sche Fakultät) aufm erksam zu 
machen, sagt Dekan Prof. Dr. UlI · 
rich Pietscl1. 

• Rund 1850 Schüler in der neu
en Runde bedeutet: Etwa 200 
mehr als im Vorjahr. "Das ist 
schon eine Hausnumm er", be· 
tont Uni-Rektor Pro f. Dr. Holger 
Burckhart. 

Die teilnehmenden Schulen 
liegen nicht nur in den Kreisen 
Siegen-Wittgenstein und Olpe: 
Jeweils ine macht in Bet dorf 
und Kirchen mit, eine auch im 
hessischen Eschenburg.. 




